
Bundesrepublik Deutschland

mit Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu fünf 
Jahren zu bestrafen, wenn

1. um der Unzucht Vorschub zu leisten, hinterlisti­
ge Kunstgriffe angewendet werden, oder

2. der Schuldige zu der verkuppelten Person in 
dem Verhältnis des Ehemannes zur Ehefrau, von El­
tern zu Kindern, von Vormündern zu Pflegebefoh­
lenen, von Geistlichen, Lehrern oder Erziehern zu 
den von ihnen zu unterrichtenden oder zu erziehen­
den Personen steht.

(2) Der Versuch ist strafbar.
(3) Neben der Freiheitsstrafe kann zugleich auf 

Geldstrafe sowie auf Zulässigkeit von Polizeiaufsicht 
erkannt werden.

(4) Sind im Falle des Absatzes 1 Nr. 2 mildernde 
Umstände vorhanden, so tritt Freiheitsstrafe bis zu 
fünf Jahren ein, neben welcher auf Geldstrafe er­
kannt werden kann.

Deutsche Demokratische Republik 161

§ 181 a

(1) Eine männliche Person, welche von einer Frau, 
die gewerbsmäßig Unzucht treibt, unter Ausbeutung 
ihres unsittlichen Erwerbes ganz oder teilweise den 
Lebensunterhalt bezieht, oder welche einer solchen 
Frau gewohnheitsmäßig oder aus Eigennutz in bezug 
auf die Ausübung des unzüchtigen Gewerbes Schutz 
gewährt oder sonst förderlich ist (Zuhälter), wird 
mit Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu fünf Jahren 
bestraft.

(2) Bei mildernden Umständen ist die Strafe Frei­
heitsstrafe von drei Monaten bis zu fünf Jahren.

(3) Neben der Strafe kann auf die Zulässigkeit 
von Polizeiaufsicht erkannt werden.

vgl. § 123 (bei 180 StGB West)

§ 182
(1) Wer ein unbescholtenes Mädchen, welches das 

sechzehnte Lebensjahr nicht vollendet hat, zum Bei­
schlaf verführt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu einem 
Jahr bestraft.

(2) Die Verfolgung tritt nur auf Antrag der Eltern 
oder des Vormundes der Verführten ein.

Sexueller Mißbrauch von Jugendlichen 

§ 149
(1) Ein Erwachsener, der einen Jugendlichen ande­

ren Geschlechts zwischen vierzehn und sechzehn Jah­
ren unter Ausnutzung der moralischen Unreife durch 
Geschenke, Versprechen von Vorteilen oder in ähn­
licher Weise dazu mißbraucht, mit ihm Geschlechts­
verkehr auszuüben oder geschlechtsverkehrsähnliche 
Handlungen vorzunehmen, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu zwei Jahren oder mit Verurteilung auf Bewäh­
rung bestraft.
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(2) Die Strafverfolgung verjährt in Zwei Jahren.


